
 

 

     

   

 

 

 

 

Information zur aktuellen Toilettensituation  

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
ich hoffe, dass Sie und Ihre Kinder gut in das neue Schuljahr gestartet sind und die ersten 
Schultage positiv erlebt haben. Wir hier freuen uns über viele gute Begegnungen, über neu 
entstehende Lerngemeinschaften und darüber, dass die große Mehrheit unserer Schülerinnen 
und Schüler mit Verlässlichkeit, Rücksichtnahme und einem guten Miteinander zu einer ange-
nehmen Schulgemeinschaft beiträgt. Dafür möchte ich mich ausdrücklich bedanken. 
Umso wichtiger ist es mir, ein Thema sehr offen und mit der gebotenen Ernsthaftigkeit anzu-
sprechen, welches uns derzeit große Sorge bereitet - Die Situation in unseren Schülertoiletten. 
Leider werden einzelne Toilettenbereiche wiederholt in einen Zustand versetzt, der weder hy-
gienisch noch für eine Schule akzeptabel ist. Es kommt zu erheblichen Verunreinigungen und 
zu einer Nutzung der Räume, die mit ihrem eigentlichen Zweck nichts mehr zu tun hat. Inzwi-
schen mussten wir bereits zum zweiten Mal eine externe Reinigungsfirma beauftragen, um 
betroffene Bereiche wieder nutzbar zu machen. Diese zusätzlichen Kosten werden aus dem 
Schulbudget getragen und fehlen damit an anderer Stelle – letztlich zum Nachteil aller Schüle-
rinnen und Schüler. 
Die Toiletten sind zugleich sensible und geschützte Bereiche. Eine dauerhafte Beaufsichtigung 
durch schulisches Personal ist weder organisatorisch leistbar noch im Hinblick auf die Pri-
vatsphäre der Schülerinnen und Schüler angemessen. Zwischen den Unterrichtsstunden kön-
nen wir kein Personal dauerhaft dort einsetzen; in den Pausen benötigen wir die Kolleginnen 
und Kollegen für die Aufsicht auf dem Schulhof und in weiteren Bereichen. Innerhalb der Ka-
binen ist eine Kontrolle selbstverständlich ausgeschlossen. Fehlverhalten lässt sich daher häu-
fig nicht unmittelbar überprüfen oder einzelnen Personen sicher zuordnen. 
Wir stehen hierzu bereits im Austausch mit der Stadt und prüfen organisatorische wie techni-
sche Lösungsmöglichkeiten.  
Ich möchte Sie deshalb herzlich, zugleich aber auch mit Nachdruck bitten, dieses Thema zu 
Hause mit Ihrem Kind zu besprechen. Die Schülertoiletten sind kein Aufenthalts- oder Ver-
sammlungsort. Sie müssen so hinterlassen werden, dass auch die nächste Schülerin oder der 
nächste Schüler sie ohne Sorge und in einem hygienisch vertretbaren Zustand nutzen kann. 
Was für Einzelne möglicherweise wie ein Scherz oder eine Mutprobe wirkt, beeinträchtigt an-
dere erheblich und verursacht vermeidbare Kosten und Belastungen für die gesamte Schulge-
meinschaft. 
Wir sind mit der derzeitigen Situation sehr unzufrieden und arbeiten mit hoher Priorität an trag-
fähigen Lösungen. Dabei möchten wir ausdrücklich die große Mehrheit unserer Schülerinnen 
und Schüler im Blick behalten, die sich verantwortungsvoll verhält und einen normalen, un-
komplizierten Toilettengang ermöglicht bekommen soll. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und für Ihre Unterstützung dabei, gemeinsam einen respekt-
vollen und verantwortungsbewussten Umgang mit unseren schulischen Räumen sicherzustel-
len. 

Mit freundlichen Grüßen 

                                  

M. Eckes 
Schulleitung 

  


